
_______________________    Brakel, den  
   (Name des Antragstellers)     
        ___________________ 
              (Straße, Haus-Nr.) 
 
 
 
 
Stadt Brakel 
Bauverwaltung 
Am Markt 12 
33034 Brakel 
 
 
 
 

Antrag 
 

auf Gewährung einer Zuwendung aus Mitteln des 
Verfügungsfonds nach den FöRi Stadterneuerung 
(Projekt Nr. 15 des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 
der Stadt Brakel) 
 
 
 

1. Antragsteller 
 
____________________________ 
(Name, Firma, Verein, Einrichtung, Initiative pp.) 
 
____________________________ 
(PLZ, Ort, Straße) 
 
____________________________ 
(Telefon/handy) 
 
____________________________ 
(eMail-Adresse) 
 
____________________________ 
(BIC, Name der Bank) 
 
____________________________ 
(IBAN) 
 



 
 

2. Beschreibung der Maßnahme 
 
__________________________________________________ 
 
 
__________________________________________________ 
 
 
__________________________________________________ 
 
 
__________________________________________________ 
 
 
__________________________________________________ 
 
 
__________________________________________________ 
 
 
__________________________________________________ 
 
 
 

3. Projektziel (bitte ankreuzen, 1 Kriterium muss erfüllt sein;    
                   Mehrfachnennungen sind möglich): 

 
(  ) Ein eindeutiger Bezug zum Fördergebiet muss vorhanden sein 
 
(  ) Förderung bürgerschaftlichen Engagements 
 
(  ) Integration unterschiedlicher Gruppen im Historischen Stadtkern 
 
(  ) Belebung des Einzelhandels 
 
 
 
 
 
 



 
 

4. Kostenübersicht (ein Kostenplan des Projektes liegt als Anlage bei) 
 
Geplante Gesamtkosten:                ___________________ 
 
davon Eigenanteil:     ___________________ 
 
davon Sponsorengelder/Spenden:        ___________________ 
 
davon Förderanteil:     ___________________ 
 
 
 
 

5. Zeitraum der Durchführung 
 
 

______________________________ 
(bitte das jeweilige Jahr der Durchführung angeben) 

 
 
 
 
 

6. Erklärungen 
 
Der Antragsteller/die Antragstellerin erklärt, dass 
 

- mit dem Projekt noch nicht begonnen wurde und auch vor 
Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen 
wird; als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss 
eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- bzw. 
Leistungsvertrages zu werten. 

 
- er/sie und im Falle der Weiterleitung der/die Letztempfän-

ger/in zum Vorsteuerabzug nicht berechtigt ist oder 
berechtigt ist und dies bei der Berechnung der 
Gesamtausgaben berücksichtigt hat (Preise ohne 
Umsatzsteuer). 
 



 
 
 

- er/sie zum Vorsteuerabzug   (  ) berechtigt ist, 
 

(  ) tlw. berechtigt ist, 
 
(  ) nicht berechtigt ist. 

 
- die Maßnahme konzeptionell und planerisch ausreichend 

vorbereitet ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brakel, den      _______________________ 
         (Vorname, Name, evtl. Stempel pp.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


